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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 26 . September d . I . gnädigst geruht , den Be -

zirks -Bauinspektor Oswald Haufe in Offenburg auf sein

unterthänigsteS Ansuchen wegen vorgerückten Alters in den

Ruhestand zu versetzen.

Durch Allerhöchste Kabinets -OrdreS vom 21 . bezw . 24 .

September er . ist Folgendes bestimmt worden :

6 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 114 :

Müller , Major » la suite des Hohenzollernschen Fü¬

silier - Regiments Nr . 40 und Kommandeur der Unteroffizier .

Schule Ettlingen , als Bataillonskommandeur versetzt er¬

halten .
1 . Bataillon ( Mosbach ) 2 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 110 :

Knoch , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum Assi¬

stenzarzt 1 . Klasse der Reserve befördert .

2 . Bataillon ( Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr -

Regiment - Nr . 113 :

Fischer , Assistenzarzt 2 . Klasse der Landwehr , zum

Assistenzarzt 1 . Klasse der Landwehr befördert .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau,

Karlsruhe , den 1 . Oktober .

Gerüchte von einem nahe bevorstehenden Ausgleich zwi¬
schen Frankreich und China sind schon einige Tage im

Umlaufe . Da sie indeß aus französischer Quelle stammten
und meist durch Pariser gouvernementale Blätter verbreitet
wurden , so war der Zweifel berechtigt , ob wir es nicht
mehr mit einem Wunsch , als mit einer beglaubigten That -

sache zu thun hätten . Heute liegt auch von chinesischer
Seite eine solche Andeutung vor . Der mit Vertretung
China 'S in New - Aork betraute Konsul erhielt eine De -

pesche , welche den baldigen Abschluß eines friedlichen Uebcr -

einkommenS zwischen den in Differenz befindlichen Mächten
als sehr wahrscheinlich bezeichnet. Dem „National " zu¬
folge wären die französischerseits gemachten Bedingungen
die folgenden : 1) Aufrechthaltung des Vertrags von
Tien - Tsin , 2) Zahlung aller durch den Krieg in Türkin
und die Expedition in den chinesischen Gewässern verur¬

sachten Unkosten in zehn Jahren . Diese Entschädigung
würde 87 Millionen . Franken übersteigen . Da der diplo¬
matische Verkehr des Gesandten Palenotre mit China ab¬

gebrochen ist, so hätte dem „National " zufolge Baron
Courcel dem chinesischen Gesandten in Berlin die obigen
Bedingungen mitgetheilt . Auch wird versichert , der deut¬

sche Gesandte in Peking habe dem dortigen Auswärtigen
Amte gerathen , sich Frankreich gegenüber entgegenkommend
zu zeigen. Falls diese Meldungen sich bewahrheiten soll¬
ten , wäre wohl die Regierung des Herrn Gladstone die

einzige, welche keine ganz ungemischte Genugthuung darüber

empfinden würde .
Aus dem Inhalte der Thronrede , mit welcher der

ungarische Reichstag eröffnet worden , ist klar ersichtlich,
daß zur Reform der ungarischen Magnatentafel nun un¬
mittelbar geschritten werden wird . Auch die Ausnahms -

Maßnahmen zur Herstellung der inneren Ordnung sind in

der Thronrede angedeutet und ist es von Bedeutung , daß
die Nothwendigkeit , die inneren Uebelstände , als welche

ausdrücklich die zu Reibungen zwischen den Nationalitäten ,
Konfessionen und Gesellschaftsklassen führenden Aufreizun¬

gen angeführt werden , mit voller Energie zu beseitigen,
nachdrücklich hervorgehoben und die Sicherung des fried¬
lichen Zusammenlebens zwischen den Nationalitäten , Kon¬

fessionen und Gesellschaftsklassen noch ein zweites Mal
betont wird . Was die auswärtige Lage anbelangt , so
verdient es Beachtung , daß einerseits der möglichst innigen
Beziehungen zu Deutschland und andererseits deS besten
Freundschaftsverhältnisses zu den übrigen Staaten , jedoch
ohne Erwähnung der Monarchenzusammenkunft , mit der

Bemerkung gedacht wird , daß hierdurch die Sicherung ge¬
boten sei , unbeirrt durch äußere Verwicklungen die Thä -

tigkeit dem Wohle Ungarns widmen zu können . Diese

Fassung läßt deutlich erkennen , daß es in der Absicht ge¬
legen ist, das deutsch - österreichische Bündniß in einer sich
von dem Hinweise auf das FreundschaftSverhältniß zu den

anderen Staaten abhebenden Weise zu betonen , was auch
den so oft wiederholten Darlegungen entspricht , daß eS

sich bei der Festerknüpfung der Beziehungen zu den anderen
Staaten nicht um eine Veränderung des deutsch-österreichi¬
schen Bündnisses , nicht um einen Eintritt eines dritten

Staates in dasselbe , sondern stets nur um Annäherungen
der anderen Staaten an letzteres gehandelt habe .

In einem Tbcile » er Preise ist wiederholt die Klage laut ge¬

worden , daß die Reichsregierung keine väheren Mittbei¬

lungen über die amtlichen Vorgänge auf der tveftasrika -

« ischen Küste veröffentlicht habe . So wurde noch jüngst der

„Kölnischen Ztg . " unter dem LO. d . M . auS Hamburg geschrie¬

ben . daß unter den „ Hamburgischen Kaufherren » die ja an den

Kolonialbestrebnngen am meisten interessirt seien , Verstimmung

darüber herrsche , daß die Regierung mit offiziellen Berichten über

die ereignißvollen Tage an der Westküste Afrika 'S immer noch

zurückhalte
" .

Diese Beschwerde , führt daS „Franks - Journal
" auS » erscheint

uns sehr wenig berechtigt und wir möchten diejenigen , welche mit

so großer Ungeduld eine amtliche Darstellung der Uebernahme
deS Reich - Protektorats über die durch deutsche Handelsherren in

Afrika erworbenen Besitzungen im „ ReichSanzeiger
" erwarten , an

die Worte erianern , welche Fürst Bismarck im Reichstage ge¬

sprochen hat , als die Kolonisationsangelegenheit dort erörtert wurde .

Fürst Bismarck bemerkte damals , daß daS deutsche Publikum

früher durch die Zeitungen über die Vorgänge , welche auf deutsche

Kolonisationen abzielen , unterrichtet sein werde , al - durch die

Regierung . Und das entspricht doch auch vollständig der Natur

der Sache .
Wenn man erwägt , welche wichtigen Politischen und staatsrecht¬

lichen Fragen die Reichsregierung dabei zu berücksichtigen und

wie große thatsächliche Schwierigkeiten und Hindernisse sie in

Rechnung zu ziehen und zu überwinden hat , um allen möglichen
Eventualitäten vorzubeugeu und keinen einmal gethanen Schritt

wieder zmückthun zu müssen , wenn man weiter erwägt , welch

eine große Verantwortung die Regierung zu tragen hat , daS An¬

sehen deS Reiche - im Auslande und Jnlande durchaus ungeschä -

digt zu erhalten , so kann man der ReichSregierung sicher keinen

Vorwurf daraus machen , daß sie bei der öffentlichen Konstati -

rung der erzielten Erfolge und geschaffenen Thatsachen vorsichtig

zu Werke geht .
Wie sehr übrigens für die Reichsregierung bei ihrem amtlichen

Vorgehen Vorsicht geboten ist » zeigt zur Genüge die Haltung der

oppositionellen Presse jenem seinerzeit durch die Zeitungen berich -

teten Uebergriffe eines englischen Beamten gegenüber , welchen
derselbe sich in einem unter deutschen Schutz gestellten Terri¬
torium zu Schulden kommen ließ . Von jener Presse wurde so¬
fort in schadenfroher und hämischer Weise von der „ Kehrseite
der Medaille " gesprochen und daS Schreckbild eine - Krieges mit

England heraufbcschworen .
Außerdem ist nicht aus dem Auge zu verlieren , daß auch die

weite Entfernung deS Schauplatzes , auf welchem jene Ereignisse
vor sich gingen , wie die Ausdehnung des TerrainS , daS in Be¬

tracht kommt , einer so sorgfältigen , zweifellosen und in allen

Einzelheiten fehlerfreien Berichterstattung , wie sie eine amtliche
Publikation der Reichsregierung darstclleu muß , bei den vielen

Persönlichkeiten und Instanzen , deren Mitwirkung dabei heranzo -

ziehcn ist, notwendiger Weise erhebliche Schwierigkeiten bereitet .
Ein amtliches Aktenstück ist kein Zeitungsartikel , den man

morgen , wenn notwendig , widerlegen kann .
Nicht leicht fällt ferner als ei» gewichtige - Moment in die

Wagschale die Zurückhaltung , welche geübt werden muß , damit
durch vorzeitige Veröffentlichung der diesseitigen Absichten dem
AuSlande keine Chancen geboten werden , die Ausführung deut¬

scher Pläne zu durchkreuzen oder wenigstens zu erschweren . Nur
als vollendete Thatsachen und nur auf Grund eines sorgfältigst
gesammelten amtlichen Material - können jene Ereignisse Gegen¬
stand einer amtlichen Publikation sein , und der Reich - tag hat An¬
spruch darauf , daß ihm zuerst eine offizielle Berichterstattung
durch die Reichsregierung vorgelegt werde . Diese wird den «

auch sicher nicht auibleiben und ebenso die Interessenten au - dem

Kaufmann - stande wie da - deutsche Volk befriedigen .

Deutschland .
" Berlin , 30 . Sept . Anläßlich des Geburtstages der

Kaiserin haben alle öffentlichen Gebäude und viele
Privathäuser festlich geflaggt und die Insassen der Ho¬
spitäler und Wohlthätigkeitsanstalten wurden Mittags fest¬
lich bewirthet . Die Theater feiern den Tag durch Fest¬
prologe . — Für das Kanonenboot „Möwe " auf der
westafrikanischen Station ist von der kaiserlichen Admirali¬
tät die Anordnung getroffen worden , daß dasselbe sich nach
Ankunft de- neuzubildenden westafrikanischen Geschwaders
unter die Befehle des ContreadmiralS Knorr zu stellen
habe . — Dem Reichs -Versicherungsamt ist nunmehr seitens ,
der Vereine der Spiritus - und Stärkefabrikanten
in Deutschland die erste Sendung von 370 denselben bisher
zugegangenen Beistimmungserklärungen zu dem Anträge
auf Bildung der Unfallversicherungs - Genossenschaft
zugegangen . Es wird sich nun zu zeigen haben , ob diese
Zahl dem Versicherungsamte annehmbar erscheint , weß -
halb der Vorstand der genannten Vereine die Mitglieder ,
welche noch nicht zugestimmt haben , ersucht , hier schleu¬
nigst die Beitrittserklärung zu bewirken , da die Frist mit
dem 9 . k. M . dazu bereits abläuft . Gleichzeitig ward mit¬
getheilt , daß ein Sachverständiger gewonnen ist , welcher
auf Wunsch in den Vereinen Vorträge über den Gegen¬
stand halten , Berathnngen über denselben und die Bildung
von Genossenschaften beiwohnen und jeden begehrten Rath
ertheilen wird . Der Schriftwechsel mit den Vereinsmit -
gliedern habe gelehrt , daß sich viele noch im Unklaren
über daS Gesetz befinden.

— Die Kabinetsordre , welche der Kaiser anläßlich
des 50jährigen Dienstjubiläums an den Polizeiprä¬
sidenten v . Madai erlassen hat , lautet :

Sie werden morgen durch Gottes Gnade den Tag feiern , an
welchem Sie vor SO Jahren in den Staatsdienst eiugetreten sind .

Da « Bewußtsein , in diesem langen Zeiträume dem Vaterlande

und Ihren Königen in strenger Arbeit treu gedient zu haben »
dark Sie mit voller Befriedigung erfüllen . Mir aber ist eS Be -

dürfniß , diese Gelegenheit nicht vorübergehen zu lassen , um wie¬

derholt der hervorragenden Verdienste zu gedenken , welche Sie

ich in einer ehrenvollen . durch ernste Pflichterfüllung wie durch
wachsende Erfolge ausgezeichneten Dienstlaufbahn erworben haben .

Insbesondere erkenne Ich e- gern a» , daß eS Ihrer Einsicht in

die praktischen Bedürfnisse , verbunden mit thatkräftiger Energie ,
gelungen ist , in der schwierigen Stellung , welche Sie nun feit

länger als einem Jahrzehnt bekleiden , den erhöhten Anforderungen ,

durch die fortschreitende Ausdehnung und Bedeutung der ReichS -

hauptstadt bedingt , in den verschiedensten Verhältnissen gerecht zu
werden , ohne über dem allgemeinen Interesse daS Wohl deS

einzelnen auS dem Auge zu verlieren . Sie haben zugleich eine

o aufrichtige Hingebung an Meine Person bekundet , daß Ich mit

Freuden diesen Anlaß benutze , Meinen wärmsten Dank dafür

Ihnen auSzusprechen . Um denselben durch ei» äußere - Zeichen

zum Ausdruck zu bringen , verleihe Ich Ihnen den Stern zum
Rothen Adler - Orden zweiter Klaffe mit Eichenlaub und lasse

Ihnen die Dekoration mit Meinen besten Glückwünschen zu Ihrem

morgenden Ehrentage wie mit dem Zeichen der Errinnerung an den -

eiben hierueben zugehen . Ihr wohlgeneigter König Wilhelm .

Schloß B rühl , 25 . S - Pt . 1884 .

Kiel , 30 . Sept . Das westafrikanische Geschwader
tritt am 15 . Oktober in Wilhelmshaven zusammen und

geht sofort in See . Nächste Poststation ist Plymouth .

Aus Nassau , 28 . Sept . Die endgiltige Festsetzung des
Wahltermins hat auch die bisher nur langsam sortschrei -
tende Wahlbewegung in Nassau in regeren Fluß ge¬
bracht . Obgleich eigentlich nur zwei Parteien , die neu -

organisirte nationalliberale Partei und die Deutschfreisin¬
nigen , eine lebhaftere Agitation bemerkbar werden lassen ,
dürfte doch an dem bevorstehenden Wahltage mit den Ver¬
tretern aller Parteischattirungen zn rechnen sein . Sogar
die Ultramontanen , die bisher nur in einem Wahlkreise
festen Fuß zu fassen vermochten , werden nicht verfehlen ,
allenthalben ihre Kandidaten aufzustellen, wenn denselben
auch von vornherein nur die Bedeutung von Zählkandi¬
daten zugesprochen werden kann. Bisher war Nassau ,
mit Ausnahme des demokratisch wählenden Frankfurter
Bezirks und des klerikal wählenden Rheingaues , durch
Fortschrittsmänner vertreten gewesen. Die Deutschfreisin¬
nigen gedenken auch in der diesmaligen Wahlcampagne
an den früheren Abgeordneten festzuhalten und werden im
ersten (Limburg ) , zweiten (Wiesbaden ) , vierten (Diez )
und fünften (Dillenburg ) nassauischen Wahlkreise die deutsch¬
freisinnigen Kandidaten Mohr (Niederneisen ) , Genoffen¬
schaftsanwalt Schenk (Charlottenburg ) , Ingenieur Münch
und SanitätSrath I) r . Thilenius (Soden ) ausstellen,- ferner
kandidirt von deutschfreisinniger Seite im dritten Wahl¬
kreise (St . Goarshausen ) Justizrath Hilf (Limburg ) dem
ultramontanen vr . Lieber gegenüber ; doch unterliegt es
kaum einem Zweifel , daß Lieber in der Hochburg des
nassauischen Ultramontanismus sein bisheriges Mandat be¬
haupten wird . In den übrigen Wahlkreisen hat das
Zentrum keinerlei Chancen . Die Konservativen sind vor¬
derhand erst im fünften nassauischen Wahlkreise (Dillenburg )
mit einem eigenenKandidaten hervorgetreten , dem sreikonserva -
tiven Regierungspräsidentenv . Wurmb (Wiesbaden ), dem Thi¬
lenius gegenüber kandidiren wird ; hier dürfte das Zentrum
jedenfalls zu Gunsten des Letzteren den Ausschlag geben . Die
nationalliberale Partei hat sich darauf beschränkt , im
ersten , zweiten und vierten nassauischen Wahlkreise den
Deutschfreisinnigen gegenüber eigene Kandidaten zu nomi -
nircn ; Mühlcnbesitzer Gregory (Höchst), Professor Julius
Grimme (Wiesbaden ) und Bürgermeister Fink (Weyer ) .
Inwieweit die nationalliberalen Kandidaten Erfolg haben ,
wird von der Haltung der gemäßigt konservativen Elemente
abhängig sein. Außerdem kommt im ersten und zweiten
Wahlkreise noch eine zahlreiche Socialdemokratie in Be¬
tracht , so daß bei der durch die vielerlei Kandidaturen
hervorgerufenen Zersplitterung der Stimmen jedenfalls der
23 . Oktober nicht das definitive Wahlresultat für Nassau
ergeben , sondern mehrfache Stichwahlen im Gefolge
haben wird .

Oesterreich-Ungar «.
Wien , 30 . Sept . Der Kaiser ist heute Morgen aus

Gödöllö hier eingetroffen und empfing auf dem Penzinger
Bahnhofe den Prinzen Leopold von Bayern und dann
aus dem Nordwest -Bahnhofe , wo eine Ehrenkompagnie aus¬
gestellt war , den König von Sachsen und den Prinzen
Wilhelm von Preußen . Auf dem letzteren Bahnhofe waren
auch der deutsche Botschafter , der sächsische Gesandte , der
Landeskommandirende und der Statthalter anwesend . Nach
herzlicher Begrüßung geleitete der Monarch die von der
Bevölkerung lebhaft begrüßten Gäste nach Schönbrunn .

Italien .
Rom, 30 . Sept . Cholerabericht vom 29 . Sept .

In den Provinzen « lessandria kamen 6 Erkrankungen .
4 Todesfälle vor , m Aquila 7 bezw. 4 , in Bergamo 18
bezw . 10, m Brescia 1 bezw. 1 , in Campobaffo 2 bezw .
1 , m Cremona 4 bezw. 2 , in Cuneo 33 bezw . 20 , in
Ferrara 7 bezw. 1 , in Genua 117 bezw . 67 , davon in
der Stadt Genua 66 bezw. 47 , in Spezia 8 bezw . 3 , in



Lucca 2 bezw . 10 , in Mantua 3 bezw . 10 , in Massa 3
bezw . 1 , in Mailand 1 bezw . 1 , in Modena 2 bezw.
1 , in Neapel 184 bezw . 78 , davon in der Stadt
Neapel 122 bezw . 51 , in Novara 2 bezw . 1 , in Parma
5 bezw . 2 , in Piacenza 1 bezw . 1 , in Reggio -Emilia 10
bezw . 9 , in Rom 1 verdächtige Erkrankung , in Rovigo 5
bezw . 3 , in Salern » 3 und kein Todesfall , in Turin 2
und kein Todesfall .

Pordenone , 30 . Sept . Der König ist gestern Abend
nach Mvnza abgercist .

Genua , 30 . Sept . Minister Grimaldi ist gestern
Nachmittag hier eingetroffen und begab sich sofort nach dem
Cholera -Hospital an der Mündung des Bisagno .

Frankreich .
Paris , 30 . Sept . Der „National " meldet , daß der

französische Botschafter in Berlin , Baron Courcel , in
Paris zu einem kurzen Aufenthalt erwartet und nach Be -
rathung mit Ferry vor Ende Oktobers nach Berlin zu¬
rückkehren werde . In diplomatischen Kreisen ist hier leb¬
haft die Rede von einer neuen Konferenz zur Regelung
der egyptischen Frage . — Mehrere Abendblätter wollen
wissen , Cour bet werde morgen die Anker lichten . Das
Ziel der Expedition ist unbekannt . — Im Departement
Ostpyrenäen in den letzten 24 Stunden fünf Cholera -
Todesfälle .

Großbritannien .
Landon , 30 . Sept . Nach einer Meldung des „ Reuter -

schen Bureau " aus Mozambique bricht eine Expedition
in nächster Zeit unter Serpa Pinto auf , um das Land
zwischen Mozambique und Nyassa zu erforschen . Es heißt ,
die Expedition werde auch vis Tanganyka nach dem
Kongo gehen . Dieselbe nimmt als Begleitung 100 Zulus
und 250 Träger mit .

— Die „Pall Mall Gazette ", die sich seit länger als 14 Tagen
zum Sprechsaal über „ den Zustand der englischen
Kriegsmarine " hergegeben hat , widmet heute dem Gegen¬
stände einen längeren ernsten Artikel . Nachdem das Blatt her -
» orgehoben , daß über die vorliegende Frage alle politischen Par¬
teien , ob TorieS , WhigS oder Demokraten , einig sind, sagt cs ,
daß dos Land sich an die Admiralität wende und die verantwort¬
lichen Rathgeber des Premierministers frage , waS sie Vorschlägen,
um die nationalen Vertheidigungsmittel auf einen gesunden Fuß
zu bringen . Das liberale Organ fährt fort : „ Sie (die LordS
der Admiralität ) wissen 1) daß wir in schweren Geschützen den
Franzosen sehr weit nachstehen ; 2) daß , mit Ausnahme von
Panzerschiffen erster Klaffe , Frankreich , obgleich der Handel und
die Kolonien , welche es zu schützen hat , kaum dem vierten Theile
deS britischen Handels und Kolonialbesitzes gleichkommen , in
Kriegsschiffen unS bald gleich sein wird ; 3) daß wir nicht ein
halbes Dutzend schnellsegelnder Kreuzer haben , die mit den schnell¬
sten , eventuell gegen unseren Handel losgelassenen Schiffe »
gleichen Schritt halten , viel weniger sie überholen könnten ; 4 ) daß
unsere Kohlenstationen unvertheidigt sind ; 5) daß unsere Häfen
jedem sich nähernden Kreuzer offen stehen ; 6) daß im ganzen
indischen Reiche kein Dock existirt , in welchem ein Panzerschiff
zum ferneren Dienste tauglich gemacht werden könnte : und 7) daß
wir in Torpedoschiffen und Torpedobooten sehr viel zu thua
haben , um unseren Nebenbuhlern voraus zu sein . NlleS dies
und noch mehr wissen sie . aber sie schweigen . Mr . Gladstone
wird indeß guten Grund zur Klage haben , daß er über den
wirklichen Zustand der Marine von feinen Admiralen ebenso im
Dunkeln gehalten werde , wie Napoleon 111. von seinen Mar -
schällen über den Zustand seiner Armee in 1870 übel unterrichtet
war . Wenn die Lords der Admiralität jetzt schweigen , dann
dürfte die endlich erwachte Nation wiederum in eine thörichte
Sicherheit eingewiegt werden , aus der sie nur ein Flotten -Scdan
erwecken könnte .

Rußland .
Moskau , 30 . Sept . Bezüglich des Zwischenfalls bei

der Jubiläumsfeier der Universität Kieff theilt die „Mos¬
kauer Zeitung " auf Grund authentischer Informationen
folgender mit : Der Rektor der Universität habe keines¬
wegs die Studenten von der Feier ausgeschlossen , sich
vielmehr bemüht , dieselben zur Theilnahme an der Feier
zu bewegen , bis die Studenten , von außen her angestiftet ,
Anforderungen stellten , welchen der Rektor nicht hätte ent¬
sprechen können ; trotzdem hätten die Studenten unbeschränkt
Zutrittskarten zu dem Festaktus erhalten , allein die die
Studenten beeinflussenden Rädelsführer hätten mittelst
Proklamationen erklärt , daß die Karten ungiltig seien, und
hätten den Studenten die Theilnahme am offiziellen Fest¬
programm untersagt . Wenn irgend welche Unregelmäßig¬
keit seitens der Universitätsbehörden vorgekommen , so sei
es lediglich die gewesen , daß im Festprogramm ein spe¬
zielles Studentensest in Aussicht genommen gewesen, welches
Unterhandlungen zwischen dem Rektor und jenen Studenten
veranlaßte , die als Vertreter der Studentenschaft auftraten .

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 1 . Oktober .

Die Großherzoglichen Herrschaften und Höchstihre Gäste
brachten den gestrigen Abend bei Ihren Majestäten zu
und die Kronprinzlichen Herrschaften verabschiedeten Sich
von Allerhöchstdenselben .

Heute früh gegen 10 Uhr sind Ihre Kaiserlichen Hoheiten
der Kronprinz und die Kronprinzessin mit den Prinzes -
sinnen Victoria , Sophie und Margarethe von Baden ab¬
gereist . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin begleiteten Höchstdieselben bis Karlsruhe ,
verblieben daselbst bis Nachmittags 2 Uhr 40 Minuten
und kehrten dann wieder nach Baden zurück.

Die Kronprinzlichen Herrschaften reisen zunächst nach
München .

Abends findet eine große Hoftafel im Schlosse zu Baden
statt , zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen sind.

Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz Heinrich von
Preußen und der Erbgroßherzog begaben Sich auf zwei
Tage nach dem Jagdschloß Kaltenbrunn zur Hirschjagd .

; (Bei dem Post - und Telegraphendienste in
Baden ) herrscht seit längerer Zeit ein fühlbarer Beamten -
mangel , weil die Zahl der in diese - Fach einlretenden jungen
Badener den jährlichen Abgang und Mehrbedarf an Beamten
nicht deckt. Zwar haben die Abiturienten der inländischen Gym¬
nasien und Realgymnasien seit zwei Jahren auch wieder dem
Post - und Telegraphenfache sich zugewendet und als Eleven ,
d . h . Kandivaten für die höheren Beamtenstillen , Aufnahme ge¬
funden . Dagegen fehlt es immer noch an genügenden Anmel¬
dungen zum Eintritt als Postgehilfe - Diese Vernachlässigung
eines zur Aufnahme und Versorgung junger Leute geeigneten
StaakSdienst -ZweigcS kann nur der mangelnden Kenntniß der
betreffenden Reglements , sowie dem ungünstigen Umstande zuge -
schrieben werden » daß regelmäßige Aufrufungen und Aufnahms¬
prüfungen bis jetzt nicht stattgefunden haben . Aus den bei jede«
Postamte zu erfragenden Aufnahmebedingungen für Postge -
Hilfen , deren weitere Laufbahn die Assistenten -, Oberassistenteu -
und Postverwalter -Stelleu umschließt , sei hier nur hervorgehoben ,
daß die Eiotretenden da - 16 . Lebensjahr zurückgelegt haben , sowie
körperlich gesund und normal entwickelt sein, ferner bezüglich der
schulwifsenschaftlichen Ausbildung folgenden verhältnißmäßig ge¬
ringen Anforderungen genügen müssen : sie müssen in der deut¬
schen Sprache den Satzball und die Rechtschreibung , in der
Arithmetik die gewöhnlichen Verhältniß - und Bruchrech¬
nungen verstehen , in der Geographie die einfachsten Kennt¬
nisse der Länder . Städte und Flüsse und in der franzö¬
sischen Sprache die Fähigkeit besitzen. Zahlen , geographische
Namen und Adressen zu übersetzen . Diese Kenntnisse , wie über¬
haupt die geistige Befähigung zum Beamten werden jedoch
erfahrungsgemäß nicht im Elementarunterrichte allein , sondern
doch erst durch den mehrjährigen Besuch von höheren Schule »
(Realgymnasien , Realschulen , Höhere Bürgerschulen ) in ausrei¬
chendem Maße erworben . Die Anmeldung zum Eintritt als
Postgehilfe kann jederzeit erfolgen : doch wird der Schluß des
SchuljahreS immer der geeignetste Zeitpunkt sein. Es bleibt
dringend zu wünschen , daß die öffentliche Aufmerksamkeit in
Baden sich in höherem Grade als bisher dem Postsache zur Ver¬
sorgung ausgebildeter Schüler zuwende , und diese Anregung die
weiteste Verbreitung finde -

LD (Schwurgericht . ) Dritter Fall . Anklage gegen Dienst¬
knecht Friedrich Michelmichel von Jttlingen wegen versuchten
TodtschlagS und Widerstands gegen die Staatsgewalt .

Vorsitzender : Großh . Landgerichts -Rath Schmidt - Eberstein
beisitzcnde Richter : Landgerichts - Räthe Kärcher und Schmidt -
Eberstein ; Gerichtsschreiber : Rechtspraktikant Or . Delter . Staats¬
anwaltschaft : Großh . Staatsanwalt Hübsch . Vertheidigung :
Rechtsanwalt Grumbacher .

Der in Jttlingen im Dienste stehende Knecht Friedrich Michelmichel
hatte mit der Luise Mergenthaler , nunmehr dahier verheiratheten Seg -
müller von Mühlbach , im Jahre 1882 ein Liebesverhältniß ange¬
knüpft ; im Jahre 1883 verließ die letztere ihren Dienst in Jtt¬
lingen und begab sich hierher . Die beiden Liebesleute unterhielten
einen Briefwechsel , bis sich die Mergenthaler durch den Inhalt
eines vom Angeklagten abgesendeten Briefes für schwer beleidigt
hielt , ihre Briefe zurückforderte , welche sie auch bis auf fünf
zurückerhielt » worauf sie daS Verhältniß als aufgelöst ansah .
Dieselbe verlobte sich in der Folge mit ihrem jetzigen Ehemanne .
Hiervon erhielt der Angeklagte , welcher seinerseits die Meinung
festhielt , daß das Verhältniß noch fortbestehe , am 6- Juli d . I . ,
Vormittags , durch einen Freund Kenntniß » und daß die Hochzeit
angeblich am 8. Juli stattfinden solle . Um das Ehevorhaben der
Mergenthaler mit ihrem neuen Geliebten rückgängig zu machen ,
reiste er sofort nach Karlsruhe , traf am Abend des 6 . Juli da¬
selbst ein , erfuhr daselbst , daß seine ehemalige Geliebte bereits
am 5. Juli in ihre Heimath abgereist , nicht aber auch , daß die
Ehe derselbe» bereits am Tage seiner Abreise abgeschlossen war .
Derselbe fuhr ohne Zeitverlust nach Sulzfeld zurück und ging
von da zu Fuß nach Mühlbach , wo er gegen Mittag erhitzt und
etwas angetrunken im Hirschwirthshause einkehrte und wo er auch
die Nachricht von der bereits am Tage zuvor stattgefundenen
Hochzeit erÄelt ; »ach Genuß einer Flasche Bier ging er in die
Wohnung der Eltern seiner früheren Geliebten , um diese noch
einmal zu sehen, traf sie jedoch dort nicht an , er wandelte in den
Hirsch zurück , trank wieder Bier und suchte dann die Mergen -
thaler wiederholt in dem elterlichen Hause auf , wurde aber von
den Brüdern derselben gewaltsam auS dem Hause entfernt .
Nachdem Michelmichel erfahren , daß daS neue Ehepaar von
Mühlbach nach Sulzfeld fahren werde , um mit der Eisenbahn
nach Karlsruhe zurückzukehren , paßte er den Wagen an einer
steilen Stelle der Straße dahin ab » sprang , wie der Wagen an
dieser Stelle in langsamem Schritt daher fahr , von hinten auf
denselben und rief , ein offenes Messer in der Hand schwingend »
der in der Mitte desselben sitzenden jungen Frau zu : „ So jetzt
sehe ich dich , jetzt kann ich dich haben ", im gleichen Augenblicke
versetzte aber deren Ehemann dem Michelmichel einige wuchtige
Schläge mit einem Schwarzdornstock auf den Kopf , so daß der
Angeklagte halb bewußtlos vom Wagen fiel , während letzterer
rasch davon fuhr . Der Angeklagte ging blutend nach Mühlbach
zurück , wo er festgenommen und nach unterwegs erhobener hef¬
tiger Gegenwehr in daS dortige Gefäogniß gebracht wurde .
Michelmichel räumte in der Voruntersuchung zuerst ein , daß er
die Mergenthaler habe stechen wollen , später modifizirte er sein
Geständniß dahin , er hätte sie vielleicht gar nicht gestochen ; auch
heute suchte er Ausflüchte , zeichnete sich übrigens durch eine merk¬
würdige Ruhe auS . Die Geschworenen bejahten die Frage des
versuchten TodtschlagS unter Zulassung mildernder Umstände ,
worauf der Gerichtshof den Angeklagten wegen unter mildernden
Umständen versuchten TodtschlagS zu einer Gefängnißstrafe von
neun Monaten verurtheilte .

* « ade « , 30 . Sept . (Z ur S ais o u.) Für unsere Bäder¬
stadt eröffnen sich mit der begonnenen Woche eine Reihe festlicher
Toge , welche der überaus glänzend verlaufenen Saison den
schönsten Abschluß bringe » . Den Mittelpunkt bei all ' den bevor¬
stehenden Festlichkeiten wird derKaiser bilden . Zu Ehren der An¬
wesenheit der Allerhöchsten Herrschaften sind die an der Promenade
gelegenen Hotels , ferner daS KonversationShanS , das RathhauS ,
der weithin sichtbare Thurm der Stadtkirche und viele Villen auf den
umliegenden Anhöhen beflaggt »nd werden dieselben den Fahnen¬
schmuck während der Dauer des hiesigen Aufenthalts der Maje¬
stäten beibehalten . Unter der Einwohnerschaft und dem noch
zahlreich anwesenden Badepublikum herrscht eine begeisterte Stim¬

mung , überall spricht man vom Kaiser und bewundert seine Aus¬
dauer in Ertragung der größten Strapazen . Auch hier kann
man wieder die Bemerkung machen , daß die Liebe und Verehrung
deS Volkes gegenüber dem greisen Monarchen mit der Zahl sei¬
ner Lebensjahre stetig zunimmt . Am Sonntag , den S. Oktober »
beginnt daS Armee - Jagdrennen mit Geldpreise » im Gesammtbe -
trag von etwa 20,OM M . und mehreren Ehrenpreisen , darunter
einem solchen deS Kaisers . Der zweite Renntag ist Mittwoch ,
den 8 . Oktober . Am 6 . Oktober wird im Hof und Garten deS

Internationalen Klub ein WohlihätigkeitSbazar zum Besten des
Badischen Frauenvereins stattfinden , der sich durch besonders ge¬
schmackvolle und originelle Anordnung auSzeichnen wird . Der
leitende Grundgedanke ist ein sehr glücklicher — es sollen Natio¬
nalrestaurants errichtet werden , in denen von Damen au - der
Gesellschaft in der entsprechenden Nationaltracht nationale Speisen
und Getränke verabreicht werden . Für zwei Mark Entrö hat
Jedermann Zutritt ; von 11 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmit¬
tags soll der Bazar geöffnet bleiben . Im Klub wird schon fleißig
gebaut » daS Arrangement wird ebenso geschmackvoll als Praktisch
sein und das Unternehmen verspricht in jeder Beziehung den besten
Erfolg . — Die Frequenz ist nunmehr auf 48,371 Persone » ge¬
stiegen .

5* Pforzheim . 30 . Sept . (Konzer t .) Unser Musikverein
gab gestern nach längerer Pause im Museumssaale ein größeres
Konzert , das sehr zahlreich besucht war . Dabei wirkten mit die
Herren Heinrich Küllmer und Harfenvirtuose Aug . Skerls auS
Mannheim , Violinvirtuose Hans Schuster auS Karlsruhe , sowie
der hiesige Männer - Gesangverein . In Herrn Skerls lernten wir
einen Künstler kennen, der auf seinem Instrumente seines Gleichen
suchen dürfte ; derselbe wußte demselben eine solche Klangfülle zu
entlocken , wie wir bis jetzt noch nie gehört . Herr Küllmer war
in Wolfram ' S Gesang (Tannhäuser ) ein würdiger Partner ; der¬
selbe besitzt eine volle , wohltönende , gut geschulte Stimme , welche
er in genannter Arie , wie auch in verschiedenen andern Lieder¬
vorträgen zur vollsten Geltung brachte . Wenn auch die An¬
wesenden» durch die Produktionen der erster» Herren angeregt ,
nur noch wirklich Gutes und Schönes erwarteten , so wurden
diese Erwartungen doch noch weit übertroffen durch die Violin -
vorträge deS Herrn Schuster , indem derselbe sein Instrument mit
wirklicher Meisterschaft spielte . Unser Männer - Gesangverein voll¬
führte auch diesmal wieder mit gewohnter Sicherheit seine Auf¬
gabe . Reicher Beifall lohnte sämmtliche Vorträge . Dem Herr »
Direktor Mohr gebührt der Dank für daS Zustandekommen einrS
solchen Konzerte - und für dessen umsichtige Leitung .

* Bruchsal , -30 . Sept . ( Der Botanische Verein ) hielt
unlängst seine erste statutengemäße Generalversammlung ab , in
welcher der seitherige Vorstand durch Akklamation wieder gewählt
wurde . Aus dem Jahres - und Rechenschaftsbericht geht hervor ,
daß der Verein in der kurzen Zeit seines Bestehens ( 1 . Februar
l . I .) , eine reiche Thätigkeit entfaltet hat , indem an 24 VereinS -
abenden 12 Vorträge gehalten und 547 Pflanzen vorgezeigt und
erklärt wurden . Hierunter befinden sich 68 Pflanzen auswärtiger
Floren und 42 Spezialitäten der hiesigen Flora . Die Mitglieder¬
zahl deS Vereins beträgt 47 . Im nächsten Jahre wird der Verein
auch mit der Anlegung eine- Herbariums beginnen . So kann
denn der Botanische Verein mit Genugthuung auf sein erstes
Jahr zurückblicken , indem er das sich gesteckte Ziel durchaus er¬
reicht und seinen Mitgliedern manche interessante Stunde bereitethat »

* Heidelberg , 30 - Sept . (Krankenkassen - Gesetz .
Bodensee - Dampfschifffahrt . Stadtrath s - Wahl .
Theater .) Die Vorarbeiten zur Einführung deS Krankenver¬
sicherungs - Gesetzes sind auch in unserer Stadt in vollem Gange .
Um den b - theiligten Kreisen Gelegenheit zur Aeußerung zu geben ,
fanden zwischen der Stadtraths - Kommission , welche mit der Or¬
ganisation der Krankenkaffen beauftragt ist , und der Handels¬
kammer . sowie vorgestern , unter dem Vorsitze des Herrn Bürger¬
meisters SagelSdorss , mit den Vorständen deS Gewerbe - , Arbeiter -
bildungs - und Handweikervereins Besprechungen statt . Wie den
Bemerkungen deS Vorsitzenden zu entnehmen war , will man hier
von der Errichtung einer , überhaupt nur subsidär eiutretende »
Gemeinde - Krankenversicherung möglichst absehen , vielmehr sofort
mit der Errichtung von Orts -Krankenkassen Vorgehen , in welche
der Eintritt für alle diejenigen Vorbehalten bleiben soll , welche
nach dem Gesetz nicht versicherungspflichtig , denen dasselbe aber
die Berechtigung zur Versicherung zuerkennt . Eine Ausnahme
hievon ist wohl nur für die Dienstboten in Aussicht genommen ,
da bezüglich der Krankenunterstötzung derselben die betreffenden
Bestimmungen des badischen Gesetzes über den Unterstützungs -
Wohnsitz in Kraft bleiben . Von der im Gesetz vorgesehenen sta¬
tutarischen Ausdehnung des VersicherungszwangS soll zunächst
kein Gebrauch gemacht werden , indem man erst die Wirkungen
des Gesetzes für die nach letzterem Versicherungspflichtigen sowie
freiwillig Beitretenden abwarten will . Doch wurde vorgestern
der Wunsch ausgesprochen , auch die kleineren Handwerker , welche
von sog - Konfektionsgeschäften beschäftigt werden , als versicher-
ungspflichtig und die auftraggebenden Geschäftsinhaber als bei¬
tragspflichtig zu betrachten . Es ist die Errichtung von drei Orts *

Krankenkassen beabsichtigt , und wird es dabei wohl auch vorläufig
bleiben , wenn schon bei der vorgestrigen Besprechung die Ansicht
laut wurde , behufs Vereinfachung der Verwaltung nur eine OrtS -
Krankenkasse zu errichten . Hier sei noch eingeschaltet , daß in hie¬
siger Stadt etwa 3000 Personen unter die Krankenversicherung
fallen . Da die Besitzer von größeren Fabriken und Etablissement -
für ihren Betrieb besondere Kassen errichten werden . so bleiben
für die OrtS - Krankenkassen noch etwa 1800 Personen übrig . Al -
DurchschnittS - Taglohn eines erwachsenen gewerblichen Arbeiter¬
ist der Satz von M - 2 .50, als Beitrag zur Krankenkasse 3Proz -
bievon in Aussicht genommen . Die genannten Vereinigungen
sind nun beauftragt , eine Anzahl von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern vorzuschlagen , welche zur Berathung eines Statuteneot -
wurfs für die Orts - Krankenkassen beigezogen werden könnten . —
Im Hotel Prinz Karl tagte gestern die Tarifkommission der
Bodensee - Dampfschifffahrt . Zur Theilnahme an derselben haben
sich Vertreter der Schweiz , Oesterreichs , Bayerns » Württemberg -
und Badens eingefunden . — Bei der gestern statkgehabten Wahl
von 9 Stadträthen zu sechsjähriger Amtsdauer haben von 115
Wahlberechtigten 91 abgestimmt - Gewählt wurden die am Freitag
von dem Wahlkomits Vorgeschlagenen . Dieselben erhielten 78
bis 89 Stimmen , 38 Stimmen zersplitterten sich . — Trotz de-
herrlichen Wetters hatte sich vorgestern Abend eine überaus zahl¬
reiche Zuschauermenge zur Eröffnung unsere - Theaters eingefun¬
den , welche die Räume desselben fast vollständig füllte .

* Lahr , 30 . Sept . (Besuch Sr . König !. Hoheit de -
GroßherzogS in der Ausstellung ) Große Freude
hat unter den Ausstellern sowohl wie unter den Einwohner »
unserer Stadt folgendes soeben aus Karlsruhe hier eingetroffene
Telegramm hervorgerufen :

Se . Königl . Hoheit der Großherzog wird mit der
Großherzogin und dem Erbgroßherzog am 3 . Oktober .
10 Uhr 15 Minuten Vormittags zum Besuch der Gau -
Gewerbeausstellung in Lahr eiutreffeu und Nachmittag -
4 Uhr 30 Minuten weiter reisen . Ich bitte die AuSstellungS -
kommission hiervon zu benachrichtigen . Steruberg .

Stadt und Ausstellung rüsten sich , dem verehrten und geliebte »
Fürstenpaare einen festlichen Empfang zu bereiten .

ii Ans der March , 30 . Sept . (Ernt e .) . Die Tabakernte
ist beendet ; es wurden zwei Mark für den Zentner grün bezahlt ,
und obschon der Preis eia geringer ist, so hat doch Tabak dieses



'Jahr unter allen Kulturgcwächsen am besten gelohnt : der Mor¬
gen warf 230—260 Mark beim Grünverkauf ab . Die Kartoffel¬
ernte fällt gut auS ; mau beeilt sich , die Kartoffeln nach Hause
zu bringen, weil die Mäuse bedeutenden Schaden anrichten.

— Donanrschingen, 30 . Sept . (In der Wahlrede des
Herrn Kiefer ) , die wir gestern mitgetheilt haben , kann die
„ Konstanzer Zeitung " heute den , die Manchestertheorie betreffen¬
den PaffuS in folgender Weise authentisch feststellen , indem Herr
Kiefer ihr mittheilt: „ Ich habe , die Socialreform besprechend , ge¬
sagt , die Manchestertheorie sei aus englischen Verhältnissen ent¬
sprungen und wenn sie auch von einem geistvollen Manne wie
Bambergcr vertreten werde , so sei und bleibe sie für unsere
deutschen Aufgaben der Gegenwart falsch und verwerflich . Bam-
berger habe einst den ersten Tag der Verhandlungen über die
Unfallversicherung einen 6 es ussastua — einen Unglückstag —
genannt . DaS sei ein unbegreifliches Wort gewesen . Nur die
mächtige Hilfe des Staate- könne so schwere Lagen erleichtern ,
wie sie für die Arbeiter bestehen , und diese Hilfe anzurufen , seien
die Erwerbskreise berechtigt , welche mit eigener Kraft allein
den verderblichen Druck der Verhältnisse nicht überwinden könn¬
ten . Der Staat müsse die socialen Aufgaben der Zeit zu lösen
bemüht sein und dürfe keineswegs nach Manchestcrdoktrin, alles
den einzelnen anheimstellend , die Hände io den Schoß legen ."

* Unadiugen , Amts Donaueschinge» , 29. Sept . (Bürger¬
meister - Wahl .) Bei der hier stattgefundenen Bürgermeister -
Wahlist Herr Gemeinderath Marx gewählt worden.

* Konstanz, 30 . Sept . (Landwirthschaftliche Aus¬
stellung .) Wir sind nun in die AuSstellungSwoche eingetreten.
Am i ächsten Freitag werden die Preisrichter ihres mühebollen Amte«
walten und am Samstag wird die Ausstellung für daS große
Publikum eröffnet werden . An demselben Tage , 4 . Okt . , findet
Mittags 12 Uhr die öffentliche Prämiirung von der Festtribüne
aus statt. Letztere ist auf dem Lutherplatz vor den an die Chor¬
seite der Protest . Kirche anstoßenden Anlagen im Rohbau bereits
fertiggestellt und die Dekorateure haben nuu ihr Werk begonnen.
Gegenüber der Tribüne , an der Schottenstraße, ist der Hauptein¬
gang zur Viehausstellung ; die Barackenstallungen nehmen die
ganze Schoitenstraße , die Schul - und Wallgutstraße ein und
machen in ihrer kolossalen Ausdehnung einen imposanten Eindruck.
Tie Errichtung derselben ist soweit vorangeschritten, daß sie bis
zur Einlieferung des Viehes fix und fertig dastchen werden. Nach
unserer Messung beträgt die Gesammtlänge der zur Plazirung
deS Viehes bestimmten Hallen etwa 2800 - 2900 Fuß, die Breite
etwa 36 bis 40 Faß. Die Hallen sind zwischen prächtige Kasta¬
nienalleen eingebaut und mit wasserdichtem Tuche vollständig
überdacht. Die Viehausstellung wird am Sonntag , 5 . Oktober
geschlossen , während die übrigen Abtheilungen der Ausstellung,
Produkte , Molkerei , Maschinen und Gcräthe rc. noch die ganze
folgende Woche geöffnet bleiben , und zwar findet die Geräthe -
und Maschinenausstellung auf dem Stefansplatz und der untern
Laube , die milchwirthschaftliche Ausstellung in der Turnhalle
(Stadthaus) , die Produkten- , Lehrmittel- , Bienenwirthschafts -
und Kleingeräthe- AuSstcllung im Konziliumssaale . die Weinaus¬
stellung im Turnsaale der Höheren Mädchenschule statt. — Am
Mittwoch den 8 . Oktober, Nachmittags 3 Uhr . wird die öffent¬
liche Verloosung auf der Festtribüne vorgeoommen. — Zur Ab¬
haltung der Volksbelustigungen sind in der Nähe gelegene große
Wiesen ouSersehen ; die elfteren werden am Montag und Mitt¬
woch, den 6 . und 8 . Okt . » Nachmittags 2 Uhr beginnend, ver¬
anstaltet werden . Mit den ausgestellten Maschinen und Geräthen
werden wohl jeden Tag öffentliche Proben abgehalten werden .
Hauptproben finden am 6 . und 9 . Oktober , jeweils Vormittags
9 Uhr beginnend , statt. Interessenten mögen ihren Ausstellungs¬
besuch hiernach einrichten .

* Kleine Nachrichten a«S dem Großherzogthu « . Aus
Lahr wird von einer dort stattgehabten Schlägerei zwischen
jungen Burschen berichtet, bei welcher das Messer wiederum eine
»erhängnißvolle Rolle gespielt hat. Zwei der Gestochenen wur¬
den noch Nachts dem Bezirksarzt zur Untersuchung vorgeführt ,
während einer sofort in das Krankenhaus gebracht werden mußte.
Die beiden Thäter wurden noch in derselben Nacht verhaftet und
am Morgen dem Amtsgericht überliefert. — In Langen¬
brücken , Amts Bruchsal, brannte eine Scheuer nebst dem an¬
stoßenden Oekonomiegebäiide nieder ; die sofort herbeigeeilte Feuer¬
wehr konnte nur das Feuer auf seinen Herd beschränken . Der
entstandene Schaden wird auf etwa 2000 M . geschätzt.

Landwirthschaftliche Befprechnnge « «nd Versammlungen .
Karlsruhe . Sonntag den 5 . d . M . in Knielingen im

RathhauS Vormittags 9 Uhr Obstausstellung - Nachm. 3 Uhr
Besprechung über Obstbau , eingeleitet durch den Vorstand der
Großh . Obstbauschule, Herrn Nerlinger .

Eberbach . Sonntag denS . d . M . » Nachm. 3 Uhr, im Gast¬
haus des Wilhelm Stumpf zu Neunkirchen Besprechung über
„schädliche Thier- und Pflanzenkrankheiten" , welche durch einen
Vortrag des Herrn LandwirthschaftSinspektors Martin von
Tauberbischofsheim eingeleitet wird .

Theater und Kunst .
- r . Karlsruhe , 1 . Okt . (Großh . Hoftheat er.) Auf dem

ganzen weiten Gebiete der Oper und des DramaS findet man
keine zweite so vielumworbene Rolle , keine Partie , die so zum
Zankapfel der Vertreterinnen aller möglichen „Fächer " geschaffen
wäre, wie die Nandl in Banmann's reizendem Genrebild : „DaS
Versprechen hinter ' m Herd ". Poffevsoubretten , Ope¬
rettensängerinnen und dramatische Sängerinnen erheben Ansprüche
auf die Rolle der feschen Almrrin ; Josestne Gallmeycr , Marie
Geistingrr und Sofie König, Pauline Lucca und Mathilde Mal -
linger haben um das Lob , das beste Nandl zu heißen , konkurrirt.
Von ihnen hatte die Geistiuger einst wohl die meiste Anwart¬
schaft auf dieses Lob ; heute freilich , wo sie sich mehr und mehr
in den Stil des höheren Dramas hineingelebt hat , ist ihr die
drollige Naivetät , der kecke Humor verloren gegangen und ihre
Jodler dringen auch nicht mehr mit so urwüchsiger Frische in
das Auditorium hinein , wie in den siebziger Jahren . Daß die
dramatische Sängerin daS Nandl gibt , mag immerhin zu den
verhältnißmäßig seltensten Fällen gehören ; in der gestrigen Vor¬
stellung deS Großh . HoftheaterS . in welcher das Baumann'sche
Genrebild neu einstudirt gegeben wurde, war eS jedoch der Fall :
Fräul . Mailhac spielte die Rolle . Fräul . Mailhac gab die
Nandl in guter, wohldurchdachter Nuancirung , wenn sie auch die
feine Ciselirarbeit . in welcher die vorhin namhaft gemachten
Bühnensterne die Rolle durchführten, vermissen läßt. Das letztere
möchten wir der Künstlerin nicht einmal zum Vorwurf machen ,
wenn nur in der Darstellung der Operaftil mit seinen breiten,
beschreibenden Bewegungen nicht mitunter störend hervorgetreten
wäre. DaS sehr hübsche Entrselied wurde von Fräul . Mailhac
seltsamer Weise beinahe fallen gelassen ; io den späteren GesangS-
nummern , besonders auch in der Einlage : „Der Burgei ihr

Bus " kamen die schöne , klangreiche Stimme und d .r beseelte
Bortrag der Künstlerin besser zur Geltung . Hr . Lange gab
den mit Spreewaffer getauften Herrn von Stritzow s» humorvoll,
daß er nicht nur den lebhaftesten Beifall , sondern . waS in der¬
artigen Rollen noch schwerer wiegt , auch oft ein herzliches Lachen
der Zuschauer hervorrief. Den Berliner Dialekt bewältigte der
Darsteller im ganzen vortrefflich , die blonden Locken umrahmten
ein Gesicht , welches so vergnügt und mit dem Ausdruck spezifisch
Berliner Intelligenz in die Alpenwelt hineinschaute , daß die natur-
geschichtliche Klaffendestimmung dieses Individuums „Berlin 6"
keinen Augenblick zweifelhaft sein konnte . Hr . Kürner könnte
den Michel Quamner behäbiger und treuherziger darstellen : er
charakterisirte zu matt . Dem Loisl des Hrn . Prasch wünschte
man mehr Natürlichkeit und Frische ; die äußerliche Beweglichkeit
war für die letztere kein hinreichendes Surrogat . Das Zusammen-
spiel war ein sehr flottes und angeregtes . Dem Baumann'schen
Likdersviel gingen Wilbrandt 'S Lustspiel : „ Jugendliebe " und
Kotzebue 'S Schubladcn- Kowödie : „ Die Unglücklichen ", letzteres
in der bekannten Bearbeitung von Louis Schneider , welche dem
rückenlahwen Original nicht auf die Beine zu helfen vermag,
vorher. Kotzebue 'S Posse kommt in der Regel nur zur Auffüh¬
rung , um Darstellern , welche sich gleichzeitig in den Rollen des
Hippolyt» deS Gottfried Leberecht Falk und des Charles Faucon
versuchen wollen , Gelegenheit zu einer facettenartigen Strahlen¬
brechung ihres Talentes zu geben . Dawtson liebte es besonders,
seine schauspielerische Vielseitigkeit so demonstrativ zu zeigen , und
Friedrich Haase hat daS Experiment , in demselben einaktigen
Stücke drei grundverschiedene Rollen darzustellen . ihm nachge -
macht . Ein künstlerisches Interesse ist dabei nicht vorhanden ;
diese schnellen Umwandlungen aus einem Charakter in den andern
erinnern eher an die zur Weihnachtszeitso beliebten Klappfiguren ,
bei denen Geschwindigkeit ja auch keine Hexerei ist. Hier wurden
gestern die drei verschiedenen Repräsentanten der Familie Falk
auch von drei verschiedenen Darstellern gegeben , was wir der
Würde der Schauspiel- Kunst entschieden mehr angemessen finden.

* (Kunstnotizen ) Im Jahre 1870 ist in Leipzig unter
Laube 's Direktion ein vierakliges Schauspiel, „ Advokat H amlet "
gegeben worden . Trotz der unverdienten Opposition , die dem da¬
maligen Schauspieler Emil Claar, welcher eine wichtige Rolle in
dem Stücke spielte , bereitet wurde , war „ Advokat Hamlet " bis
auf den letzten Akt von vollem , stackem Erfolge begleitet. Heute»
da Laube todt ist , stellt sich nun heraus , daß die zwei ersten Akte
des „ Advokat Hamlet" von ihm verrühren, die letzten zwei Auf¬
züge von Emil Claar sind . Laube hat mit Claar noch später ein¬
mal ein größeres Drama komponin; es heißt „Der blinde Gott"
und ist bis zum letzten Aufzuge gediehe»! .

* (Großh . Hoftheater .) In Karls ruhe . Repertoir -
veränderung . Donnerstag , den 2 . Okt- 100 . Ab . - Vorst,
statt „ Zampa " : Der Statthalter von Bengale « , Schauspiel
in 4 Akten, von Or. Hch . Laube . Anfang V,7 Uhr .

Freitag , den 3 . Okt. statt 102 . Ab . - Vorst. „ Der Statthalter
von Bengalen " : 101 . Ab . - Vorst. : Zampa , romantische Oper in
3 Akten. Musik von Herold. Anfang «/,7 Uhr.

Verschiedenes .
K Mülhausen , 30 . Sept . (PolizeiinspektorKalten -

bach 4. ) Eine traurige Kunde durchläuft heute die Stadt ;
gestern Abend gegen 7 Uhr ist nämlich der Herr Polizeiinspektsr
Kaltenbach an den Folgen eines Schlaganfalls gestorben , von
dem er Abends zuvor betroffen worden . Für Mülhausen ist der
Tod dieses Mannes ein herber Verlust , denn Polizeiinspektor
Kaltenbach war hier in allen Kreisen der Bevölkerung eine sehr
beliebte Persönlichkeit . Derselbe bekleidete» ehe er im Jahr 1876
nach Mülhausen kam , die Stelle eines Polizeiinspektors in
Metz. Er hinterläßt eine Wittwe und drei unmündige
Kinder , ein Mädchen von etwa 15 Jahren aus erster , und
einen 9 jährigen » sowie einen 5 jährigen Knaben aus zweiter
Ehe. Der Verstorbene war Badener von Geburt. Als vor
etwas mehr denn acht Tagen Se . König! . Hoheit derGroß -
Herzog unfern Bahnhof vassirte , hatte auch Polizeiinspeklor
Kaltenbach sich zur Begrüßung dort eingefunden und unterhielt
sich damals der Großherzog mit ihm .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 1 . Okt. Heute fand die Generalversammlung
des Vereins zur Wahrung der wirthschaftlichen Interessen
von Handel und Gewerbe statt. Im Namen des provi¬
sorischen Vorstandes begrüßte Geh. Kommerzienrath Del¬

brück die zahlreiche Versammlung , welcher Vertreter des
Handels und der Industrie aus allen Theilen Deutsch¬
lands beiwohnten . Or . Delbrück betonte, die Vereinigung
wolle nicht die Thätigkeit der Handelskammernbeschränken,
sondern denselben reiches Material zur Information bieten.
In den hervorragendsten Handelsplätzen Deutschlands müß¬
ten sich Lokalkomites bilden . Bisher sind 763 Mitglieder
eingeschrieben . Die Versammlung wählte darauf mit Akkla¬
mation Delbrück in Berlin und Adolf Wörmann in Ham¬
burg zu Vorsitzenden .

vr . Russell präzisirte die Ziele des Vereins, wobei er
die Börsensteuer- Frage berührte. Er wandte sich gegen
eine prozentuale Besteuerung, welche das Geschäft unter¬
graben würde. Wer davon au - gehe , daß es sich bei
Börsengeschäften nur um eine Spekulation handle , kenne
die Verhältnisse nicht. In der Oeffentlichkeit verstehe man
sehr wenig von dem Wesen der Börse. Es gehe ein Zug
»on Feindschaft gegen das Kapital und gegen die Kauf¬
leute durch die Weltgesetzgebung ; vor solchen Agitationen
müsse jedoch im Interesse des Volkswohlstandes gewarnt
werden . Bei einer größeren Heranziehung des mobilen
Kapitals zur Besteuerung müsse innerhalb gesicherter Ge-
setzesprinzipien verfahren werden . Der Redner wies
ferner aus das Aktiengesetz hin, dessen Reformbedürftigkeit
sich bald Herausstellen werde .

Der Redner ist im allgemeinen mit der Eisenbahn-
Verstaatlichung einverstanden , bekämpft dagegen die Ver¬
staatlichung des Versicherungswesens . Er betont ferner die
Nothwendigkcit eines positiven Mitwirkens des Vereins
bei den großen socialpolitischen Aufgaben . Das Parlament
besitze zu wenig in dieser Frage orientirte Männer . Der
Verein müsse seine Erfahrungen zur Geltung bringen ohne
Berücksichtigung der politischen Parteirichtungen. Darüber ,
daß die Frage , ob Freihandel oder Schutzzoll , nicht zu
diskutiren sei , seien wohl alle Vereinsmitglieder einig.
Der Redner beantragt die Bildung eines Ausschusses von
45 Mitgliedern , in welchem der Schwerpunkt des ganzen
Vereins ruhe , und schließt unter lebhaftem Beifall mit
dem Appell, in der Wahrung der Standesehre zusammen¬
zuhalten . Hierauf wird das vorgelegte Statut en dloe
angenommen.

Genua , 1 . Okt . Der Minister Grimaldi, begleitet von
den Behörden und mehreren hiesigen Deputaten , besich¬
tigte die verseuchten Ortschaften Voltri, Sestriponente und
San Pierdarra , besuchte sodann das hiesige Hospital
Gallier « und die Wirthschaftsküchen. Grimaldi bat Man -
cini , die Nachricht französischer Blätter , daß die Munizi¬
palbehörden aus Genua geflohen seien , dementiren zu lassen,
im Gegentheil erfüllte jedermann seine Pflicht.

Berantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

Karlsruhe . Auszug auS dem StaudeSbuch-Regifter .
Ebeaufgebote . 30. Sept . Antsn Haller von Oberweier .

Schlosser hier , mit Sofie Kist von Sasbach . — Julius Kull
von Zaisenhausen, Lokomotivheizer hier , mit Marg . Trautwein
von Heidelsheim- — Jakob Korn von Gochsheim . Taglöhaer
hier, mit Christiane Rempp von Lienzingen . - i . Okt . Anton
Specht von Odenheim, Eisendreher hier, mit Karoline Koch von
Ettlingenweier .

Todesfälle . 30 . Sept . Karoline Herrer, led . Priv allere,
55 I . — Mathilde Wunsch , led. Näherin, 30 I . — 1 . Oktober .
Jda , 22 I . , V : Salzer, prakt . Arzt. — Ludwig , 7 I . , V . : Er¬
furts . Schlosser. — Wilhelm, 5 M . 24 T . , B . : Nonnenmacher,
Weichenwärter.
Witternogsbeobachtungender Meteorologische» Statt, » Karlsruhe .

Barom. Thermo « ' Absolut« Relativ« ^
Himmel.September » w > in 0. B-ucht.

Nit in
-tLinb .

30 . NachtS » Uhr
Oktober

753 .5 4ck3.3 10.7 95 NW « wenig bew

1 . RrgS . 7 Uhr 752.9 4- 82 7 .4 92 still
. MttgS. , Uhr 752 .0 ! -i-20 .0 10.8 62 SW .
Wasserstau - deS RheiuS. Maxan, 1 . Okt. , MrgS 3 .37 w

gefallen 4 ow .

Wetterkarte vom 1 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

ri .. » s

76S

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . Oktober 1884.
EtautSpaprer «. ivuschtehrader

4°,
'° ReichSanleihe 103'/, Nordwestbahr !

4°,g Preuß . Coni. 103«/,, Elbthal
4^ Baden in fl. 101',, Mecklenburger
2

° '. „ '. Mrk. 102--,i. lHeff. LudwigO -fler . G »ldren1i86 " /„ Lübeck-Büche »
Silberr. 68" , « Gotthard 94

4°/,Ungar. Ellldr . 78'/? ! Loose, Wechsel , e.
1877er Russen 95" /., Oest. Loose 1860 119
II . Onentanleihe 60' °/„ Wechsel a. Amst .

150«/,
148'/,
156«/,
209 '/,
111 «/,
171"/.

S6 ',-
60«/,

ltaliener
Eghpter

Banken.
! Kreditaktien 243«/,
DiSconto-Esmm. 198' /«

- BaSler Banker. 136' /.
! DarmstädterBank 152«/«
Wien. Bankverein 86 '/,

! « ahnaktie».
! StaatSbahn 255' /,
Lombarden 125°/,
Galizier 227 f«

Lond .
Paris

. Wien
Navoleonsd'or
UvatdiScooto

ad . Zuckerfabrik

168.27
SO 35
80,82

1S7 .10
16 .18

2 '/,
82

Alkali Wester. 151'/,N n ch d S r f «.
Kreditaktien 242 '/,
StaatSbahn 2587 ,
Lombarden 125 '/,
Tendenz : matt .

« erlin .
Oest. Kreditakt . 490.—

, StaatSbahn 511.50
Lombarden 251.50
DiSco .-Eommav. 199 .—
Laurahütte
Dortmunder
Manenburger 84 .50
Böhm. Nordbah» —

Tendenz: —

KSie».
Kreditaktien
Marknoteu

Tendenz : —
Gnri ».

104.204V,' /» Anleihe
72.10Spanier

Eghpter
Ottomane

Tendenz : — .

292.80
59.65

109.32
61 ' /,
306
578

Ueberficht der Witternng. Während daS barometrische Maximum langsam nach dem Jauern Rußlands fortaesckritten ist
ist nördlich von den ShettlandS ewe Depression erschienen , von » elchcr ein Ausläufer über die Nordsee hinaus nach dem westllcheu

'
Deutschland sich erstreckt, lieber Eentraleuropa «st daS Wetter ruhig, theflS heiter , theilS neblig ,
Die Temperatur liegt an den meisten deutschen Stationen etwas unter der normalen. (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
J . 21Z. Karlsruhe .

Meine liebe Tochter Jda
MM wurdeheute Nacht durch einen

sanften Tod von ihrem Leiden erlöst.
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1884.

Salzer , Arzt .

Todesanzeige .
Statt jeder brsaudrreuAnzeige .

J . 214 . Karlsruhe .
Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mit¬
theilung, daß unsere liebe Schwester
und Tante

Karoline Herrer
nach langem, schweren Leiden gestern
Nacht 10 Uhr sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den I . Oktober 1884.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Donner¬

stag den 2 . d. M . , Nachmittags 5
Uhr, von der Leichenhalle des neuen
Friedhofes aus statt._

K .46 . In I . « ielrfeld 'S Verlag
in Karlsruhe ist soeben erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Das Recht
der

im Großhrrzagthum Buden
von

X . X » « L,
Rechtsanwalt .

Mit angehängtem Text - Abdruck der
einschlägige » Rechtsnormen .

Preis drosch . 3 M . 20 Pf . , gebd . 4 M .

im Zeichnen u . Veranschlagen gewandt,
sowie mit den übrigen vureauarbeiten
vertraut , wird per 1 . Rov . zum Ein¬
tritt aesucht . Diesbezügliche Offerten
mit Bezeichnung der GebaltSanspcüche
und seitheriger Beschäftigung werden
bis zum 4. Okt. d . I . entgegengenom¬
men van Bauunternehmer I 167.3.
_ X » r1 Llütlvr ,

Äauzeichner-Gesuch.
J .186 . 2 . Für sofortigen Eintritt

wird ein jüngerer angehender Bau¬
zeichner gesucht.

Offerte unter Chiffre 8 . 40 po,t -
Ingeinä dlallnksiw.

K .35 . I . Rastatt -

Offene Lehrlingsstelle.
Für einen mit den nöthigrn Bor -

kevntnifsen versehenen jungen Mann
aus guter Familie ist in meinem Colo-
nialwaaren - , Tabak- und Cigarren - Ge-
schäft sn groo L en ästail zur soforti¬
gen Besetzung eine Stelle frei.

Gustav Rheiuboldt ,
Rastatt ._

K .47 .1. Karlsruhe .
Vergebung

von Randsteinen .
Die Lieferung von 111 laufd . Meter

Bogenbordsteinen soll in Submission
vergeben werden .

Die Bedingungen liegen auf unserem
Bureau auf.

Endtermin der Submission ist der
11 . Oktober , vormittag S Uhr .
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1884 .

Etädt . Wasser- und Slraßenbauamt -
Schück .

J .175 .2 . Möhringen .

Schasweide-Berpach-
^ tung.

, Die hiesigen Güter -
xbesttzer verpachten ihre
Bergschafweidein vier

Abtheilungen für den Sommer 1885 am
Michelimarkt dem S . Oktbr . 1884 ,
Nachmittags zwei Uhr, auf dem Rath¬
haus , u. laden Pachtlicbbaber hiezu ein.

Möhringen , den 25 . Scptbr . 1884 .
Bürgermeisteramt .

Leiber .
vät. Eitenbenz .

27. Jahrgang , reicher und schöner denn je auSgestattet.
In jeder mit zahlreichen . prächtigen vilder « geschmück¬
ten Nummer dielet dieses aeltbeliebte Journal der Familie
wie dem Einzelnen gediegene , hochiutereffante und viel¬
seitigste Unterhaltung «- und « ildungslektüre in fast
unerschöpflicher Fülle für nur 3 Mark (Post 3. 50) viertel¬
jährlich für 13 Wochen - Nummern . oder 50 Pfennig für daS
alle 14 Tage erscheinende Grobfolioheft. — Abonnements bei
allen Buchhandlungen u . Postämtern . Probe - Nummern gratis .

6w886^ Mks-Isgll-Kenneii -» öalien-üailsli
am 5 . miä 8 . Oktober 1884 , ^ aellmittaAs 2 Iltir .

I . Vax . 8 « i »ntsx , Äe » S Oktober .

2000 Nurk
1 . Rur - VervaltuvMprsis , Rüräen-

Raiiäicap, Herren - Reiten . . .
kreis von Inelitentdul , Lteeple-
6bg,8e-8g .näieLp . 2000 ^lnrk .

einen von Feiner blnfestüt dein veutseksn Luiser
II

kreis vom kavillon , Ilüräen-
kennen . 1500 ^lnrlr .
kreis von Oos , Lteexle - Odase ,
Rerren-Reiten .
kreis von kg.8ts.tt , llsZä-kennen ,

2 .

3.

1 .

2 .

3 .

^.llsrböekst bervilliZten kbrenpreis kür äen sießev -
äen Reiter uvä 4000 Ngrlr üem krsten , 1000
Llark äem ^ reeiten nnä Lkrenpreis tlem Reiter,
ß-egedev von kürsten voutseblanäs . Hgnüicgx.

4 . kreis von äer VdnrA , Lteeple-
Odase , Rerren-Reiten . . . . 1500 Llsrk.
Ä « i» 8 Oktober .

äem ersten kkeräe nnä kbrenpreis äem sieAen -
äen Reiter , L^Zeden vom „ Internationglen
Olud "

. !
4. ^.bsebieäs-kreis . kreies Ltseple- ^

Odgse -Ralläiogx» .
4000 Nsrlc
8000 Narlr 1500 Nark . !

ir .6 I2U.6 H 211 IÜ 62 ll 6 im .
vis »w 5. nnä 8 . Oktober -u Istezheim et-lttünäenäen Lei »iL«ir siuä von äem Olnl »

veranstaltet uoä stsken unter äer ans»ekli«,sliehen Veitnng desselben.
Käwmtliods » uk äis in Illezksim dsrüglieken Knkragen »inä an äa» Olrrl »

411 « « Xr . 4 , zu richten .

4 . 8sttvlplstr u. Krosss rribüns .
1 . Karten (vor äem 4. Oktober, Kacd-

mittag» 4 Vbr , im Lecretariat, 6iud-
davs — Viektenthaier Xiles Kr. 4§:

kür äie rvsi laxe , Doms
oäer Herr . 1V Llark

2. Karten (nsob äem 4 . Oktober an äen
Kassen zu lüezkeim) :

Kür einen lax , Herr . 8 Hark .
» » » vams . 4 »

3. Olud RlatZ : KüräasUeetiux LV »

6 . Assgsn - Pjslr
(im Inasrn äer Reoubakn) .

Vierspänner, per lax . . ÄV dlark .
ZvsispLnner , » » . . 1V »
Reiter , » » 8 »

6 . kivnv Iribüns .
8itzpl»tz »uk äer Iribüns 2
lridünen -RIatr (Ltekplatz) 1

dlark .

v . kussgsngvr .
4m ^Vagenplatr im Innern äer

ksüllbabn . 1 Uark .
Xusescdalb ä r Rennbabn . 5V kkg .

xlle Kar¬
ten sioä n1«I»11»» i7 au tragen .

Xn äen Kassen ist äas IVscbseln äeo
Oeiäss mögliebst ru vermeiäeo.

vi« 41 »8t « il»p « 1llltL ä Dt ««»
xesebiebt an

äen Kassen ank äs» Rennplatz.

8 vLbreo r » Iu7Vr « r8 nnä «rbaltsn alle In
I Haber von einkaeksn Lilletev, äie aut äen Ltatiooeo äer Orossber-

roxlieb Laäisobsn Rissnbabneo am 5 . nnä 8. Oktober oaob Rastatt , Oos oäer Raäen - Laäeo gelöst wsräen,
äis Reraedtiguog an 1» xL «« i « r innerbalb äer kür äis kstourdillet « vorgegebenen Oiltigkeitsäauer,
svksrn äisse Lillste (rum Leveise, äass äer Indaber äeo Rennplatz besucht bat) io äem an äer Rennbabn ru lüezbeim
bierkür siugsricdtsteu Lnrean mit äem Stempel äss Internationalen Olud adgsstempelt voräen siuä .

vis virektion äer Rsssiscbsn Vuävigs - Rissndabn gevübrt an äen 1»« 14 «i» U «iriLlrogt « it kür äis
Stationen Rastatt nnä Laäsll - Kaäell (via dlaoukeim nnä Lberbaok) ank einkaobe au äen geaanlltsn lagen gelöst«
Lillets äie 1» x1i ?«1« « iielrknlrrt innerhalb äreier laxe mit äer gleichen öestiwmnng äer Ldstswpsluog
äer Llllete » uk äem Reauplatz .
Azg _ _ vio Virektton .

I,tb«i>8-Vetlil( >>eriiiiK8-Kk8eIl8«;ImIt äer Ver. 8t. Io Dikn -Iurk
Lrrlelilvt 1850 O « » vv8 »I« » > nt ii » » n » 4 L8V4

O t̂r^olLkLlI^ in 1883 3 ^ 4,801,463 .
(va, grösst « Sssokäst , « slokvs von Irgonä « in ?r kosollsokakt jo «rrlslt woräon Ist )

6e8tMlt88t «ttiij »m 31 . üervml .» !' 1883 : 1,169,432,500 .
lolalkonä » am 81 . Dezember 1888 : 225,379,972 , Oevinn -Leserve ultimo 1888 : 51,486,466 .

Depot bei äer Vereinsdank lu Üamdurg ; ea . 2,189,900 .

Lssouclsrs VortRsils .
Id« r Osivli »!» Mir «! v « i> ävr zw « lt « i» ZNi« «lick «« Br8 »»1«i»»» >»I» i»L « D « vt «r 41«

V «i7»I« d «rtei » v « «tl »e1lt , ^ . . . . „ , ,
vi « Vaotl » « i»-V « r »Iel >ei -»inG gsvLbrt ohne krämieu -Rrköbnog eins V « sorUviivg : äer Kamili« im balle

trüberen loäss äes Versicherten unä eins XIt «r »-X « r »arUtii » tx bei Rrrsicbnng eines bestimmten Alters.
va nach äem lontinen -Sparkonä -RIan ein Rückkank äer kolies nickt stattünäso kann , so bat äis Oesellscbakt

kür äiejsnigen , äis etva bskürebtea, einmal in äie Vage zu kommen , ihre krilmienzabluogen niebt ankrecbt erkalten
zu können , äen

Na!d -1on1insn-plan
eioxekabrt, äer bei annLkernä gleich günstigen Resultaten äen Rückkank nach äreijabrigsw Lsstsden äer kolics ge-

X » «I» S vv » » lldatow , 4er B « >I«« 1»t 4I «»«Ike onankertttl »»« .
Xi »«pr4 «de t » r Vo4e «tt » v »» k bsNevo . 4 »e » 4 «» re ln Xrntt «I «4 . gelangen nach Km

rslcbnng äer erkoräsrlieben Lsveis -Oooumente bei äer virsction rn Hamburg »okort zur Auszahlung , ä» äis Ossellsobakt
kür »olvke kolicen von äer eontractlicben Krist von 2 läonaten >hst»nä nimmt.

Bi -» «pe «tv » Xntr » U»1ar »»« I» r « nnä nitver « ^knolsuatt bsrsitviiligst änrcb
« oorgs « ttLksupt , Kenknal-^genl ,

fi ->6lInvii8plLlr 5 .
J .200 . K « « Ign«to ^ g«nt«n untor vortdollkaftea Vsälnguvgoa gosuokt.

Larlsrulior Lviltzr -Vvrviii .
lu kolZe ^ntruzes Ü63 3 . Lktäisekeu OrLZover-Rtzgimollts kri»2

X»rl Xr. 22 dat äs.« virectorium doscdlosseu , äis aus äsu 9 . Xo-
vsmüsr äisses. äakres xroxouirtsu Reuuou Luskalleu ru IsLseu . Die
üstrslkeuäsu kropositiousu veräeu üiernnt Lurüekzs ^oZon.

Xarlsruds , äsu 25 . September 1884.
« . 38 . >VS8 VKrevtorlm » .

Schweinfurter vorm. Heidelberger
32 2 Ultramarinfabrik.

Wir beebren uns unsere Aktionäre zu der am
tvamstng dem 18 Okt »ber d . I , vormittag « 11 Uhr ,

im Fabriklokale Hierselbst abzuhaltenden
General -Versammlung

ergebenst eiozuladen .
Taae « ordnnna :

1 . Eutgegeonahme de» Jadresbericht ».
2 . Genehmigung der Bilanz und Ertheilung der Decharge für den Vor¬

stand und AusstchtSrath.
3 . AuffichtsrathSwahlen.
4 . Statutenänderungen in Hinblick auf da» neue Aktiengesetz.

Oberndorf —Lchweiufurl , den 29 . September 1884.
Der Auffichtsrath .

Berlooste Pfandbriefe
der Nheinischen Hypotheken -Sank .

Bei der heute vorgenommenen Verloosung 4°/<,iger Pfandbriefe
sind folgende Nummern gezogen worden:
8 «rt « XVII

»
Nr . 9.
Nr . 34. 48. 97 . 184. 298 .
Nr . 77 . 1V6 . 16«. 182 . 197. 201 . 217 . 336 . 853 . 430 .
437 . 494 . 505 . 6S2 . 620 . 681 . 761 . 816 . 957 . 1016 . 1022 .
1113 . 1202 . 1241 . 1248 . 1266. 1445 . 1864 . 1621 . 1718 .
1772 . 2028 . 2212 . 2282 . 2393 . 2414 . 2529 . 2553 . 2694 .
2702 . 2716 . 2724. 2748 .

8er1 « XV111 « Nr 28
6 Nr . 52. 182 . 226 . 237 -
V Nr . 56 . 86 . SO. 115 . 164 . 190 . 236 . - 38 . 377. 591 .
B Nr . 9 169 . 249 . 283 . 2S3. 318 . 320 . 336 . 368 . 373 . 439 .

452 . 507 . 515 . 563 . 589 . 658 . 671 . ^ .
Die Rückzahlung erfolgt gegen Eiulieferuog der Pfandbriefe und der mcht

fälligen Coupons nebst Taloos
» ms 1. XxrU 1885 . , ^ ^ .

an nuferer Caffe und bei den bekannten EmlösuugSstelle» . bei welcheu auch da»
Berzeichoiß der von früheren Brrloosuuge» noch uoerhobenen Pfandbriefe uad
Commuual - Obligationen erhältlich ist. . ^Die »eue« Co»po»«doge « vo» Pfaudbrrefe« der Gerte 17 find
gegen Einsendung der Talons erhältlich .

Mannheim , 30 . September 1884 . . . « .40 .
Die D »reet »o».

Druck und Verlag der G . Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .

Verm . Bekauntmachrruse « .
K .45. Nr . 12,865 . Karlsruhe .
Diensterledigung .

Die Stelle eine» Rektor» an der er¬
weiterten Volksschule io Mannheim ist

i in Erledigung gekommen und soll mit
einem akademisch gebildeten Lehrer wie¬
der besetzt werden . Besoldung je nach
Dienstalterund Leistungen , von3000 ^
an nebst dem gesetzlichen Wohoungs -

l geldzuschuß von 540 Bewerber
haben ihre Gesuche binnen 14 Tagen
bei Großh . Oberschulrath eiuzureicheu .

Karlsruhe , den 23 . September 1884»
Großh . Oberschulrath.

I . V . :
Blatz .

Fr . Schmidt .
K.39 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Lüdwestdeutscher Lisenbahn -
Verbau - .

Die in den Nachträgen X, XIII und
XVII zum Heft 4 de» mitteldeutschen
BerbandSgütertarifs rnthalteoeu Fracht¬
sätze für den Verkehr zwischen den Sta¬
tionen Dinglingen , Karlsdorf , Neckar¬
steinach , Niesern und Oo » einerseits
und Hanau StaatSbahn andererseits
finden auch für den Verkehr mit Hanau ,
Station der Hessischen Ludwigsbahn,
Anwendung.

Karlsruhe , den 30. September 1884»
General -Direktion._

K .4s . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Getreide»
Hülsenfrüchten uad Oelsaat ab Basel¬
bad . Bhs . traosit nach Stationen der
schweizerischen Cenlralbahn und aar¬
gauischen Südbahn , der Emmenthal -
bahu , der Jura - Bern- Luzero - Bahn,
der weftschweizerischen Bahnen und der
Gotthardbahn tritt am 1 . k. Mts . eiw
direkter Tarif in Kraft.

Karlsruhe , den 39 . September 1884 .
General Direktion.

K .4S. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 10. Oktober 1884
treten für den Güterverkehr zwischen
der bayrischen Station Bäumenheim
einer - und den diesseitigen Statiouen
Krozingen und Zwiugeoberg anderseits
direkte Frachtsätze in Kraft. Dieselben
sind bei den betreffenden Stellen zu er-
srageu.

Karlsruhe , den SO. September 1884»
_ General -Direktiou._

H .9S8 . 2 . Nr . 4731 . Bruchsal .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die Umpflästerung der Straße vor

dem Ausnahmsgebällde in Bruchsal soll
im Wege schriftlicher Angebote vergeben
werden . Die Fläche mißt etwa 700 gm.
Die Vergebunasbedingumren sind bei
dem Unterzeichneten einzusehea ; Ange¬
bote sind daselbst bis zum Samstag
de« 11 . Oktober d. I . , vormittag »
1V Uhr eiuzureicheu . Der dann statt-
fiadeoden Eröffnung können dieAngebot¬
steller beiwohnen .

Bruchsal , den 24 . September 1884 .
Der Großh . Bahubauinspeklor.

Strafrechtspflege .
Ladung .

H. 958 . 3. Nr . 9210. Meßkirch .
1 . Josef Bäumle » geboren am 19.
März 1857 zu Schwenningen uud zuletzt
wohnhaft daselbst , 2 . Xaver Gitschier ,
geboren am 15. Novbr . 1852 zu Hcu-
dorf u . zuletzt wohnhaft daselbst , werde»
beschuldigt » als beurlaubte Reservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ;
Uebertretung gegen S 360 Nr . 8 de«
Strafgesetzbuche» . Dieselben werden auf
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Dienstag . 18 . Novbr .
d . I . , Borm . 8V- Uhr , zur Haupt¬
verhandlung vor Großh . Schöffengericht
Meßkirch geladen. Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach K 472 der Strafprozeßordnung
von dem König! . Landwehrbezirk - kom-
mando Stockach ausgestellten Erklärung ,
verurlbeilt werden.

Meßkirch . den 16 . September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad . Amtsgericht« :
Waukel .

Berichtig «»«.
J .211 . Nr . 10,368. Boxberg .

I . U .S .
aegen

Schreiner Christian Wo ! »
pert von GommerSdorf un»
Genosse »,

wegen unerlaubter Aus¬
wanderung.

Zufolge Anordnung Großh . Amts¬
gerichts Boxberg vom Heutigen werden
dir AuSfchreiben vom 20. d . M . , Nr .
10,124, dahin berichtigt , daß der «ud 3
aufgeführte Angeklagte nicht Johann
Georg , sondern Johann Peter PerS
heißen soll .

Boxbera , de» S9. September 1884-
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht« :
Speckner .

(Mil einer Beilage .)
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